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Wittstock/Dosse Beschluss-Nr. 48-2019-SVV
Öffentlich

Sitzungsvorlage für: Nichtöffentlich

Stadtverordnetenversammlung Bekanntmachung ja

Sitzungsdatum: 25.09.2019 Bekanntmachung nein

Fachamt
Bürgermeister

Anwesende Abstimmungsergebnis
Sitzungs-

termin
TOP Soll Ist Ja Nein Enthaltung Abstimmungsart

Hauptausschuss 04.09.2019  22. 6 6 6 Gemäß
Beschluss-
vorschlag

Beschlussentwurf
Die Stadtverordnetenversammlung  Wittstock/Dosse  beschließt  die  1.  Änderungssatzung  zur
Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung Wittstock/Dosse.    

Der o.g. Beschluss wird wie folgt neu gefasst:
(Änderung/Streichung/Zusatz zum Beschlussvorschlag) nichtzutreffendes streichen

  

Beschlussfassung wie Vorschlag/Änderungen (nichtzutreffendes streichen)
 Anwesende Anmerkung:

Ja-Stimmen
Auf Grund des § 22 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf)
waren ________Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Nein-Stimmen
Enthaltungen

Der Vorsitzende

____________________
                                                                     (Siegel)

Der Bürgermeister

____________________



Rechtsgrundlagen:
§ 28 Abs. 2 Nr. 2 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.Dezember
2007 (GVBl. I S. 286) zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Juni 2018 (GVBl. I Nr. 15)  

Finanzielle Auswirkungen
Einnahmen Mittel stehen zur Verfügung
Keine haushaltsmäßige Berührung Mittel stehen nicht zur Verfügung

zur Kenntnis genommen:
Stadtkämmerei

Sachverhalt: Beschluss-Nr. 48-2019-SVV
In der  konstituierenden  Sitzung  der  Stadtverordnetenversammlung  Wittstock/Dosse  am  19.06.2019
wurde im  Rahmen  des  Beschlusses  zur  Fortgeltung  der  Geschäftsordnung  über  eine  Änderung  der
Ausschussbezeichnung des   Ausschusses  für  Kultur  und  Soziales  gesprochen.  In  der  Sitzung  des
Ausschusses für  Kultur  und  Soziales  am  19.06.2019  wurden  Namensvorschläge  diskutiert.  Die
Fraktion DIE  LINKE  hat  das  Ergebnis  daraus  in  einem  Antrag  (vom  20.08.2019)  fomuliert.  (siehe
Anlage) Der Ausschuss soll nunmehr den Namen Ausschuss für Bildung, Kultur und Soziales  führen.
 


